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382 DIE BERNER WOCHE

Kursaat Bern
[/nterAaZfwngsitonzerfe des Orchesters Bob

Engel, täglich um 15.30 und 30.30 Uhr.
Dancing allabendlich und Sonntag nachmit-

tags, Kapelle Albert Fehr.
Botde-iS/uef stets nachmittags und abends.
Mitfevoek, den 22. /I prif grosser Jazz-zl&end

des Orchesters Bob Engel. Exklusives Jazz-
Programm für Tanz und Konzert, sweet and
bot, Bekanntes und Neues des klassischen und
modernen Jazz.

Berner Stadttheater. FFocftenspteipfan;
Sonntag, 19. April, 14% Uhr: „Schneewitt-

chen", Märchenoper in 8 Bildern, von Otto
Maag, Musik von Franz Schubert, musikalische
Einrichtung von Felix Weingartner. 20 Uhr,
zum ersten Male: ,,Fedora", Oper in 3 Akten,
von Umberto Giordano. Montag, 20. April,
Sondervorstellung des Berner Theatervereins,
zugleich öffentlich, Regiegastspiel Prof. Paul
Kalbeck, nejieinstudiert: „Mass für Mass",
Schauspiel in 10 Bildern, von William Shakes-
peare, Musik aus Werken von Purcell, zusam-
mengestellt von H. Müller. Dienstag, 21. April,
Ab. 31: „Mass für Mass", Schauspiel in 10 Bil-

dem, von William Shakespeare, Musik aus
Werken von Purcell, zusammengestellt von
H. Müller (Regiegastspiel Prof. Paul Kalbeck).
Mittwoch, 22. April, Ab. 29: „Fedora", Oper
in drei Akten von Umberto Giordano. Donners-
tag, 23. April, Gastspiele Elisabeth Gehri,
Annie Weber, Felix Loeffel: „Schneewittchen",
Märchenoper in 8 Bildern von Otto Maag,
Musik von Franz ^Schubert, musikalische Ein-
richtung von Felix Weingartner. Freitag,
24. April, Ab. 29: „Die Räuber", Schauspiel
in 5 Aufzügen, von Friedrich Schiller (Regie-
gastspiel Marc Doswald). Samstag, 25. April:
,,Schneewittchen", Märchenoper in 8 Bildern,
von Otto Maag, Musik von Franz Schubert,
musikalische Einrichtung von Felix Wein-
gartner. Sonntag, 26. April, 14% Uhr: „Die
Zauberflöte", Oper in 2 Akten (12 Bildern),
von W. A. Mozart. 20 Uhr, neueinstudiert:
„Schwarzwaldmädel", Operette in 3 Akten,
Musik von Leon Jessel. Montag, 27. April,
Sondervorstellung des Berner Theatervereins,
zugleich öffentlich: „Mass für Mass", Schau-
spiel in 10 Bildern, von W. Shakespeare, Musik
aus Werken von Purcell, zusammengestellt von
H. Müller (Regiegastspiel Prof. Paul Kalbeck).

Liselotte Rudolf, geb. am 16. April 1

besuchte die Primär- und Sekundarschui
Bern und hat diese 9 jährige Schulzeit al

viert, ohne auch nur eine Stunde ill der Sil
gefehlt zu haben. Die „Berner Woche" graliert der jungen Liselotte zu diesem wirkl
seltenen „Rekord", Ein Gratis-Abonnenn
wird ihr als kleine Anerkennung übergeben

.IlffLs* für Julian

/S7777

aw\ÄAWi
finden Sie vorteilhaft bei

J. G. Kiener & Wittlin AG.

Bérn

Schauplatzgasse 23 Telephon 2 9122

ßefcann tes und iVeites
des klassischen und modernen
Sweet and Hot

Jazz näc/isten Mitttcocfe, 22, Jprii

im finriaal Bern

Die bequemen
Strub-,

Bally-Vaiano-
und Prothos-

Schuhe

Die neuen

HUSQVARNA
Schrankmöbel sehen wirklich

entzückend aus, und auch auf

besonders grosser Wert ge-

legt.

ALBERT REBSAMEN ê

Amthausgasse 18, Bern
Telephon 3 73 70

ZL2 oie sennen wocuc

Lursssl Kern
âe3 Orâesìei^ Lok

Ln^el, tâ^liek oio 15.30 und 30.30 klkr.
DancinZ sllsbencllicb uncl Lonnts^ nsebinit-

tsxs, Lspelle illbert Lebr.
kouke-àpiet stets nsvkinittSAS nixl sbencls.
Mìttcvoc/i, cien W, /> prii grosser .s«2Z-/>öeixi

ries Orebesters kob Ln^el. Lxlclusives .1»??-

kroxrsniin kür Lsn?. unà Koncert, sveet snâ
bat, kelcsnntes uixl iXvues clés KIsssiseben uncl
rnoclernen .1 i>?xi.

kerner Staâttbester. ll'oc/ien«/nei/>lan.'
konnts^, 19. clpril, 1ì^-2 Lbr: ,,3ekneecvitt-

oben", Nsrebenaper in 8 kilclern, von Otto
Nss^, Nusilc von Ibs n?. 8ekubert, inusilcslisobe
LinriobtunA von Lelix Wvi,iL!>rt»e.r. 29 k'br,
^uin ersten Nsle: „Lectors", Oper in 3 mitten,
von Llnberta Oiorclsno. Nonts^, 29. ilpril,
Lonciervorstellun^ cles kerner l'liestervereins,
xuxlsiob ökkentliob, ko^iexsstspiol krok. I'sui
Kslbeeb, netieinstucliert: „Nsss kür Nsss",
Lobsuspiel in 19 kilclern, von Willisin 8bslces-
pesre, Nuzilc sus Werben von knroell, /.ussrn-
menxestellt von II. Nüller. DienstsZ, 21. .lpril,
ilb. 31: „Nsss kür Nsss", 8ebsuspiel in 19 kil-

âern, von Willisin 8ksbespesre, Nusib sus
Weàon von Luree!!, ?.n8Ainnion^o8le!1t von
II. Nuker <Le^ie^38l8pie1 Look. LanI Xalkeàj.
Nittcvoeb, 22. ilpril, âlx 29: „Leüors", Oper
in clrei ^.bten von Umberto Oiorclsna. Donners-
tsß, 23. ilpril, Osstspiele LIissbotk Oekri,
clnnie Weber, Lelix Loekkel: „öokneecvitteben",
Nsrebenaper in 8 IZilclern von Otto Nss^,
Nusib von Lrsn/. Lcbuberl, inusilcslisebs Lin-
liekton^ von Lelix Wein^artnei'. Lreiîa^,
2l. ilpril, ilb. 29: „Die Käufer", 8obsuspiel
in 5 ilukü^en, von Lrieüricb 8ekiIIer ^koAie-
ASStspiel Nsre Dostvslü). 8sinstsA, 25. ilpril:
,,8ekneevvil teken", Nârekenoper in 8 Lilclern,
von Otto NssZ, Nusib von Lrsnil 8ebubert,
inusibslisebe Linricbtun^ von Lelix Wein-
partner. 8onnts^, 26. ilpril, 1^i^2 Llbr: „Die
?ig.uberklöte", Oper in 2 Eliten s12 kiiüernl,
von w. il. No?:srt. 29 Lkr, neueinstuâiert:
„Zcbcvsr^cvslclinsdel", Operette in 3 ilbten,
Nusib von Denn Zsssel. Nonts^, 27. ilpril,
LoncivrvorstellunA cles IZerner Lbestervereins,
?.u-cleiel> ökkontlicb: „Nsss kür Nsss", 8obsu-
spiel in 19 kilclern, von W. 8bsbespesre, Nusilc
sus Werlcen von kuroell, ?:ussininen^estellt von
II. Nüller ikeAiexsstspiel krok. ksul Xslbvclcj.

Liselotte kutlolk, xeb. sin 1k.
besuelite clie prirnsr- unü Selcunàsrscî>»j
kern »Nil list -liese 9jsbrix:o 8elml?à z>

viert, oiulv sueb nur eine Ktuinlv in àr Srà

ssekelilt ?.u ksben. Die „Berner W«à" xi,liert äer junxen Liselotte ?u cüssem
seltenen „ksicarcl". Lin Orstis-àiwew
^ircl ikr als Iclvine ilnerlcennunx übsr^IiW

/XT?7

X/v^

tincisn 5is vortsilksit Izsi

1. <5. Kiener 4 Wittlin

kèrn

5ct>supIàgâ5ZS 23 Islspkon 2 9122

Lekannte« ^Veuss
cles IclnssiseLen und modernen
Lvveet und Hot

/ass nââ«à N/àoâ,
»ni I^ui^îìî»! Itvro

Ois ksqusmsn
Ztrub,

Vsll/Vsisno-
und protko»-

5ct>ut>o

i?ebrüc/sk>^^

lliö NKIISN

8eà^si!ttiilîbk! Nlim M!et>

àiiàlj W. unll sulîtiM

IkZl.

^mfkc»vsgas5s 18. kern
Islepkon Z 7Z 70
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